
Inhaltsverzeichnis 

Vorwort .................................................................................................................... 9 

I. Einleitung........................................................................................................ 11 

II. Historische Exposition.................................................................................... 21 

1. Sokrates’ formalistische Ethik.................................................................. 21 

2. Aristoteles’ Sittlichkeit ............................................................................. 34 

2.1. Die eudaimonia als das höchste Gut .............................................. 35 

2.2. Phronesis ........................................................................................ 45 

III. Kants Moralität ............................................................................................... 51 

1. Die Begründungsfrage.............................................................................. 52 

1.1. Die Frage nach der Frage ............................................................... 52 

1.2. Die Möglichkeit der Freiheit ......................................................... 59 

1.2.1. Die transzendentale Freiheit ............................................ 60 

1.2.2. Die praktische Freiheit ..................................................... 63 

1.2.3. Autonomie des Willens ................................................... 64 

1.3. Die Möglichkeit des kategorischen Imperativs ............................. 68 

1.3.1. Die Möglichkeit des hypothetischen Imperativs ............ 68 

1.3.2. Die Möglichkeit des kategorischen Imperativs ............... 70 

2. Motivationsfrage ...................................................................................... 82 

2.1. Die Frage nach der Frage ............................................................... 82 

2.2. Das moralische Gesetz als objektive Triebfeder ........................... 83 

2.3. Das moralische Gefühl – Achtung ................................................ 85 

3. Legalität .................................................................................................... 88 

3.1. Das Verhältnis zwischen Moralität und Legalität......................... 90 

3.1.1. Die pflichtmäßige Legalität in KpV ................................ 90 

3.1.2. Die gesetzmäßige Legalität in MdS ................................. 93 

3.2. Rechtslehre ..................................................................................... 98 

3.2.1. Transzendentaler Begriff des Rechts................................ 98 

3.2.2. Allgemeines Prinzip des Rechts ..................................... 102 

3.3. Kants Idealisierung des konkreten Rechts................................... 106 

Exkurs 1: Hegels Kritik an der kantischen Moralität  
und sein Sittlichkeitsbegriff............................................................... 114 

IV. Habermas’ Diskursethik................................................................................ 143 

1. Der moralische Gesichtspunkt der Diskursethik .................................. 143 

1.1. Eine Synthese von Kants Moralität und Hegels Sittlichkeit ...... 143 

1.2. Das kommunikative Handeln ..................................................... 152 

1.3. Die diskursive Vernunft............................................................... 166 

2. Die Begründungsfrage in der Diskursethik ........................................... 179 



 6 

2.1. Die Argumentationsvoraussetzungen ......................................... 180 

2.2. Die Begründungsfrage in der Diskursethik ................................. 185 

2.2.1. Die Begründung des Universalisierungsprinzips (U)  
und des Diskursprinzips (D) .......................................... 185 

2.2.2. Die Begründung der Diskursregeln und  
der Argumentationspraxis durch die  
Transzendentalpragmatik............................................... 198 

2.2.2.1. Die Begründung der Diskursregeln .............. 198 

2.2.2.2. Die Begründung der  
Argumentationspraxis ................................... 200 

2.2.3. Die Begründung des diskursethischen  
Programms durch Kohlbergs Rekonstruktion  
der Entwicklung des moralischen Bewusstseins ............ 201 

2.3. Die Bedeutung des Moralprinzips und  
das Normenanwendungsproblem ............................................... 205 

2.3.1. Die Bedeutung des Moralprinzips................................. 207 

2.3.2. Das Normenanwendungsproblem................................. 212 

2.3.2.1. Das Verhältnis zwischen  
Normenbegründung und  
Normenanwendung ...................................... 213 

2.3.2.2. Die Anwendungsfrage der Norm  
auf den konkreten Fall .................................. 218 

3. Moral und Recht .................................................................................... 224 

3.1. Die Folgeprobleme der Diskursethik und  
die Legalisierung der Moral ......................................................... 225 

3.2. Das Verhältnis zwischen Moral und Recht ................................ 229 

3.3. Das Demokratieprinzip aus dem Diskursprinzip ....................... 235 

Exkurs 2: Taylors Kritik an der habermasschen  
Verfahrensethik und das Gerechte im Horizont des Guten.................. 242 

1. Das Motivationsproblem der Diskursethik................................. 242 

2. Die Quellen des Selbst ................................................................ 248 

3. Das Gerechte im Horizont des Guten ........................................ 259 

V. Kommunitaristische Ansätze........................................................................ 279 

1. Das verständigungsorientierte Subjekt in  
hermeneutischer Hinsicht...................................................................... 279 

1.1. Das verständigungsorientierte Subjekt ........................................ 279 

1.2. Das Verhältnis von Gutem und Rechtem  
im Hinblick auf das Gute ............................................................ 287 

1.3. Die ethische Einsicht ................................................................... 294 

2. Die Begründungsfrage in der Ethik des Guten ..................................... 302 

2.1. Die Begründungsfrage im Hinblick auf die Sittlichkeit ............. 302 



 7 

2.2. Der Anerkennungskampf............................................................. 305 

2.3. Der minimale und maximale Moralbegriff bei Walzer .............. 316 

3. Die demokratische Gemeinschaft – eine Möglichkeit  
der Synthese von Gerechtigkeit und Solidarität ................................... 325 

Literaturverzeichnis ............................................................................................. 339 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


